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Management Summary

Für medizinische Lai:innen stellt es oftmals eine Heraus-
forderung dar, verlässliche und verständliche Informati-
onen zu kardiovaskulären Erkrankungen zu finden. Die 
Leitidee von schlaganfallbegleitung.de ist es daher, eine 
verständliche und verlässliche digitale Anlaufstelle zur 
Förderung der Gesundheitskompetenz zu schaffen. Die 
Plattform soll dazu beitragen, (wiederholte) Schlagan-
fälle zu verhindern und die Folgen von Schlaganfällen 
besser zu bewältigen. Die Inhalte und Angebote richten 
sich an Patient:innen und Angehörige und wurden von 
Fachärzt:innen, Therapeut:innen und Betroffenen er-
stellt. Ein Augenmerk liegt darauf, dass alle Inhalte dem 
neusten Stand der Wissenschaft entsprechen und un-
abhängig von Interessen Dritter sind. Das Online-Portal 
ist frei und kostenlos zugänglich.

Umsetzung 

In Deutschland ereignen sich jährlich über 270.00 Schlag-
anfälle (Inzidenz), davon sind 70.000 wiederholte Schlag-
anfälle (Rezidive). Viele Patient:innen sind infolge eines 
Schlaganfalles pflegebedürftig oder auf fremde Hilfe 
angewiesen. Das Risiko, innerhalb von fünf Jahren erneut 
einen Schlaganfall zu erleiden, liegt bei ca. 20 Prozent. 
Etwa 90 Prozent aller Schlaganfälle werden durch zehn 
beeinflussbare Risikofaktoren wie Bluthochdruck, Dia-
betes mellitus, hohes Cholesterin, Vorhofflimmern, 
Übergewicht oder Rauchen verursacht. Daher besteht 
die Versorgungsherausforderung insbesondere darin, 
Risikofaktoren zu erkennen, Schlaganfälle zu verhindern, 
Akutbehandlungen zu beschleunigen sowie Nachsorge 
und Therapietreue (Adhärenz) zu verbessern. Für das 
Gesundheitssystem resultiert eine enorme finanzielle 
Belastung aus der Behandlung von Schlaganfallpati-
ent:innen.

Eine wichtige Strategie des Gesundheitssystems besteht 
darin, die Gesundheitskompetenz der Versicherten zu 
steigern, um für die Erkrankung Schlaganfall zu sensibi-
lisieren, eine Anpassung des Lebensstils zu erreichen und 
in der Folge das Risiko für kardiovaskuläre Krankheiten 
zu reduzieren. Hierzu soll das frei zugängliche Internet-
portal schlaganfallbegleitung.de einen Beitrag leisten.

Da die Website sich an medizinische Lai:innen richtet, 
werden alle Inhalte für Patient:innen, Angehörige und 
Interessierte in verständlicher und empathischer Sprache 
verfasst. Die Inhalte durchlaufen einen klar definierten 
Review-Prozess innerhalb der Redaktion. Alle Fachbei-
träge werden von Ärzt:innen und Therapeut:innen ver-
fasst, die in der Versorgungspraxis tätig sind und ihre 
Erfahrungen aus der Akutversorgung und der sektoren-
übergreifenden Nachsorge teilen. Zudem findet konti-
nuierlich ein Abgleich in Bezug auf den neuesten Stand 
der Wissenschaft statt. Patient:innen und Angehörige 
können zur Themenwahl beitragen. 

Durch den Fokus auf das Krankheitsbild Schlaganfall kann 
dieses in seiner ganzen Breite und Tiefe behandelt wer-
den. Die Inhalte orientieren sich an der Patient Journey 
von Schlaganfall -Patient:innen. Ein besonderer Fokus 
liegt darauf, zu vermitteln, wie es zu dem Schlaganfall 
kam und wie weitere Vorfälle verhindert werden können. 
Zudem wird erläutert, was im Hinblick auf die Thera-
pieadhärenz und die sektorenübergreifende Nachsorge 
zu beachten ist. Daneben finden die Betroffenen Infor-
mationen zu Unterstützungsangeboten und Versor-
gungsansprüchen.

Patient:innen, die weitergehende Fragen zu ihrer indivi-
duellen Situation haben, können über das Neurozentrum 
Ravensburg eine über die Krankenkasse abrechenbare 
Video-Sprechstunde mit einem/einer Neurolog:in oder 
Psychiater:in vereinbaren. Für Menschen, die einen me-
dizinischen Befund nicht verstehen, besteht zudem die 
Möglichkeit, sich diesen kostenlos erklären zu lassen. 
Fragen können per E-Mail oder Chat gestellt werden.

Indem die Chancen der digitalen Informationsvermittlung 
mit dem Angebot einer fachlich fundierten Begleitung 
kombiniert werden, trägt das Projekt dazu bei, die Ver-
sorgung zu verbessern. Das Versorgungsangebot kann 
auf weitere Indikationen, insbesondere im Bereich chro-
nischer Erkrankungen, übertragen werden, etwa auf 
Morbus Parkinson, Demenz oder Multiple Sklerose.

Das Portal ist seit Dezember 2020 online und seitdem 
organisch gewachsen. Dem internen Evaluationskonzept 
liegen zwei Teile zugrunde. Im ersten Teil wurden sechs 
klassische Website-Metriken wie Platzierung bei Goog-
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le, Seitenbesuche pro Monat oder Endgeräte, auf denen 
die Website besucht wird. Daraus wurden entsprechen-
de Hypothesen abgeleitet. Im zweiten Teil wurde der 
Informationsbedarf zum Thema Schlaganfall analysiert 
und überprüft, inwieweit die Angebote auf dem Portal 
schlaganfallbegleitung.de diesem Bedarf gerecht werden.

Das Projekt wird derzeit aus Eigenmitteln, Spenden und 
fakturierbaren Leistungen für redaktionelle Beiträge fi-
nanziert. Derzeit laufen konkrete Verhandlungen mit 
Krankenkassen, Kooperationspartnern und Sponsoren. 

Nächste Schritte

Die strategische Entwicklung wird aus kurz- und mittel-
fristigen Zielen ableitet. Im Fokus steht die Generierung 
von Umsätzen. Kurzfristige konkrete Ziele bis Ende 2021 
sind ferner 100.000 Seitenbesucher:innen pro Monat und 
ein Content-Wachstum um 20.000 Worte pro Monat. 
Zudem soll mit mindestens einer Krankenkasse in Bezug 
auf ein individualisiertes Versicherungsangebot eine Ko-
operation gestaltet werden. Ab dem 4. Quartal 2021 
sollen Erträge aus einem Online-Kurs für Angehörige 
erzielt werden. Darüber hinaus soll eine Online-Commu-
nity für Betroffene etabliert werden und Online-Sprech-
stunden mit Psycholog:innen, Therapeut:innen und 
Fachärzt:innen eingerichtet werden. Mittelfristig erfolgt 
eine Übersetzung der Inhalte in leichte Sprache und in 
andere Sprachen wie Arabisch und Türkisch. 
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